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Das Biotechnikum bietet die Möglich-
keit zur Kultivierung von Mikroorga-
nismen im größeren Maßstab. Für die
praktische Umsetzung müssen Prozes-
se vom Labormaßstab in den Groß-
maßstab gebracht werden. Mit der
vorhandenen Ausstattung für Fermen-
tation, Produktaufarbeitung und -for-
mulierung bietet das Biotechnikum
ideale Bedingungen, um Fermentati-
onsprozesse bis zur Industriereife zu
entwickeln.

Ausstattung

Für die Fermentation können voll steri-
lisierbare Bioreaktoren in der Größe
von 5–10 L, 20 L, 75 L, 30–200 L, 1 000 L,
3 600 L und 6 000 L eingesetzt werden.
Zusätzlich sind drei mobile (500 L) und
zwei fix installierte Behälter (2 000 L
und 3 600 L) für die Lagerung von Sub-
strat oder Produkt, sowie 2 Killtanks
(500 L) zur Sterilisation der Prozessab-
wässer vorhanden.
Zum Aufkonzentrieren der Produkte
stehen eine kontinuierliche Durchfluss-
zentrifuge, verschiedene Filtrationsein-
heiten sowie eine Elektrodialyseein-
heit zur Verfügung. Für die Herstel-
lung von lagerfähigen, pulverförmigen
Produkten wird Gefriertrocknung oder
Wirbelschichttrocknung und -granulie-
rung eingesetzt. 

Die für den Betrieb erforderliche Infra-
struktur wie Dampferzeuger, Kühl-
und Eiswasserbereitung, Vakuum und
Druckluft wird vor Ort bereitgestellt.
Zur Reinigung der Behälter und Rohr-
leitungen ist eine CIP-Station instal-
liert.
Das Technikum ist mit einem moder-
nen Prozessleitsystem ausgestattet,
das die zentrale Überwachung und
Aufzeichnung aller Prozesse ermög-
licht.

Forschungsarbeiten und Projekte

Der Schwerpunkt liegt derzeit in der
Produktion lebender Mikroorganis-
men, die vor allem in der Landwirt-
schaft Anwendung finden. Ziel ist es,
den Einsatz von Agrarchemikalien zu
verringern oder ganz zu ersetzen. 
• Entwicklung und Produktion von

mykotoxinabbauenden
Mikroorganismen

• Produktion von Probiotika für die
Tierernährung

• Mikrobielle Antagonisten im 
Pflanzenschutz

• Entwicklung von 
Silagestarterkulturen

• Produktformulierung mittels 
Wirbelschichtverfahren

• Produktion von Milchsäure aus 
nachwachsenden Rohstoffen
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